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Politische Rundschau. 
LiUi. 2«. Januar. 

Da« i otation«g?setz, welche» Minister Dr. 
Stremayr dem Abgcordnetenhause vorlegte, erfreut 
sich keiner besonoeren Sympathie leiten« der cle-
ricalen Journale. Der Hauptgrund aller dießve-
zügiich mißliebigen Bemerkungen darf in erster 
Linie darauf zurückgeführt werden, weil dasselbe 
von einem Manne ausgeht, der ul« Schöpfer des 
neuen Unterrichtswcscn« den Einfluß des Eleru« 
auf die Erziehung der Iugrnd lähmtc. Würde ein 
solche« Gesetz von anderer Seite ausgehen, würde 
e« die Opposition der libnälen^Panei provociren, 
dann Hütte e« auch eine Anwartschaft auf gelheilten 
Beifall. Aoer den Liberalen will man eben keinen 
Dank schulden. Aindischer Eigensinn nur kann 
eine solche Ungesügigkeit lenken. — I n keinem 
Stande, al« dem der katholischen Geistlichkeit sind 
Emkünfle und Pflichten ungleichmäßiger vertheilt. 

Während die GeHalle der Beamten und Lelrer 
geregelt wurden, sind die Bezüge de« niederen 
Eleru« die gleichen geblieben; diese Bezüge, die 
selbst für frühere Zeiten al» höchst bescheiden gellen 
durften, stehen gegenwärtig tief unter dem Niveau 
der primitivsten Gehalte. — Da« neue Dotation«» 
gesey de« Iustizminister« soll nun die Gehalte de« 
niederen Cleru« regeln, ohne jedoch den gulgestellten, 
ja im Ueberflusse lebenden Theil dir Geistlichkeit 
zu s-dävigen. Die gegenwärtigen Bezüge eine« 
jeden Priester» wetten abgeschätzt, und wenn die-
selben eine gewiße Höhe nicht erreichen, so soll 
der Staat da« Fehlende ersetzen, während er sich 
um die da« Normale übersteigenden Einkünfte der 
wohl bedachten Seelsorger nicht weiter bekümmert. 

Diese« Normale ist für die e nzelnen Kronläuder 
und in diesen für die einzelnen Oertlichkeilen, je 
nach den TheuerungSverhältnisscn verschieden ad« 
gegrenzt. Für Steiermark ». zw. für Graz wird 
da« Einkommen de« selbststü-idigen Seelsorger« 
mit 1000 ff. und de» Hilsspriester« mit 400 fl. 
festgesetzt. I n Slädten und Märkten mit mehr 
al« 2000 Einwohnern, sowie in den Curorlen 
für den selbstän îaen Seelsorger 400 fl.. sür den 
Hilfspriester 350 fl., in allen übrigen Orten aber 
sür den selbständigen Seelsorger 500 fl., für den 
Hilf«priester 300 fl. 

Da« Reichsgericht hat eine Entscheidung von 
größter Tragweite getroffen. Der Gemeinderath 
von ^emderg. welcher der Majorität nach polnisch 
ist, hat vor einiger Zeit angeordnet, daß die ein« 
zige Volksschule, welche die 13.000 Ruthenen in 
Lemberg besaßen, aufgelöst werde, so daß sich jetzt 
nur 16. und zwar durchweg« polnische Volksschulen 
in der Hanplstadt «Nalizien« befinden. Man sieht, 
die Magyaren und die Polen verstehen da« Werk 
der Enlnalionalisirung in ihrem Lande gleich vortreff-
lich. Die Ruthenen Lemberg« haben nun in dieser 
Frage an da« Reichsgericht appell<rt, welche« er-
freulicherweise zu ihren Gunsten entschieden hat. 

Deutschland« Wohlfahr: soll wieder durch 
neu zu errichtende Regimenter gestützt werden. 
Dem BundeSrathe ging bereit« eine Lorlage über 
die Ergänzui-g und Aenderung de« Militärgefetze« 
zu. daß Anfang April 1881 die Infanterie in 503 
Bataillone, die Feldartillerie in 340 Batterien, 
die Fußartillerie in Z l Bataillone und die Pion-
niere in 1v Bataillone formirt werden. Neu er-
richtet werden: I I Insanterie-Regimenter, ein 
Feldartillerie Regiment, ein Fußarlillerie-Regiment, 
ein Pionnier-Bataillon, ferner 32 Feldvatterien. 

Die hiedurch erwachsenden dauernden Ausgaben 
betragen 17 Millionen Mark, die einmalige SluS« 
gäbe belauft sich auf 26' / , Millionen Mark. 

Trotz der von General Roberts in Afghani-
stan errungenen Erfolge, ist die Lage der Eng-
lünder doch noch immer eine sehr gefahrvolle. 
Neue feindliche Eolonnen sind wieder im Snzuge. 
Mahomed Khan soll an der «spitzt von 25000 
Ghazi» — 80 Meilen von Kabul stehen und zum 
Vorrücken bn eit sein, während andere Stämme sich 
zur Unterstützung desselben bereit halten. 

Nach englischen Berichten bestätigt sich da« 
Gerücht, daß die Russen bei Tschikischljar von den 
Turkmenen eine neue Niederlage erlitten haben. 
Wie man berichtet. soll der Rückzug der Russen 
in eine förmliche Flucht ausgeartet sein, bei welcher 
General Lomakii: seine Armee in zwei Theile 
theilte. Der eine retirierte hinter den Amu, während 
Lomakln nach einem mühseligen Marsche nnd gro-
ßen Berluslen Tschikischljar erreichte, allein dort 
konnte Lomakin sich nicht halten, da dir Turk» 
menen alle Zufuhr von VebenSmitteln abgeschnitten 
hallen. Auch d-r Führer der Akbal-Teke«. bisher 
ein Freund Rußlands, griff die Russen an. Ebenso 
erheben sich alle Grenzstämme PersienS. Möglicher« 
«eise wird der Marsch nach Merw noch aufge» 
geben, da Rußlan» mit den Turkmenen allein im 
Frühlinge genug zu thun habe» wird. Da« Bor-
herrschen de« englischen Einflüsse« in Persien sowie 
die kluge Behandlung der wilden Stämme sollen 
diese allgemeine Erhebung Eentralafien« gegen 
Rußland veranlaßt haben. 

Au« Frankreich verlautet, daß feiten« ein-
zelner Deputirter ein Entwurf vorbereitet wurde, 
wonach allen Prinzen von Familien, die früher 
in Frankreich regiert haben, da« Recht der Wühl, 

Feuilleton. 
Z u s p ä t ! 

Ein Gesellschastsbild Roman von W. Höffer. 
(36. gortjetzung.) 

Dann schloß er die Thüre und reichte noch 
eine Wärmeflasche in da» Fenster hinein. 

— Glückliche Fahrt, gnädige« Fräulein! 
Stellen Sie ihre Füße auf da» Ding da 

Eva dankte freundlich, und die Kutsche folgte 
dem vorangcfahrenen Wagen, aber in bedeutend 
langsameren Tempo al« dieser. 

Sobald man au« dem Orte heraus war und 
eine kahle Tiefebene passirt hatte, begann zu 
beiden Seiten de« Wege« eine leichte, au« linier-
holz bestehende Waldung sich zu erheben. Während 
die Straße in immer schmäleren Windungen da-
hinlief, nahm zwischen den Bäumen die frühere 
Dämmerung de« Wioterlage« verhällnißmäßig 
schneller zu, al« draußen auf dem freien Felde. 
Die Sonnenstrahlen drangen nur spärlich durch 
da« dichlverschneile Grast zu beiden Seiten de« 
Hohlwege«, dessen tiefausgefahrene Geleise nur ein 
langsame«, beschwerliche« Vordringen zuließen. 

Eva dachle, zurückgelehnt in die Polster der 
Kutsche, unwillkürlich an ihre Lieben daheim in 
Hamburg. Für ihr Glück, ihr Beste«, war ja da« 
ungeheure Opfer gebracht worden. Wenn sie ein 

Mal, ein einzige« Mal hätte hinübersehen dürfen 
in da« kleine Stübchen am Theilfeld . . . 

Wie oft schon hatte die» ungestüme Ber-
langen ihr Herz durchbebt. Sie faltete die Hände 
und verbarg da« Gesicht in den Sammetpolster, 
um ungestört zn weinen. E» war ja Alle«, Alle« 
dahin! 

Langsam, Schritt vor Schritt kroch der 
Wagen. Mehr al« ein Mal hielt er ganz und 
der Lutscher sprang vom Bock, um die Pferde 
eine Strecke weit an der Hand zu führen. Er 

I entschuldigte sich dann bei seiner schönen Reisen» 
den und bat sie, nicht ungeduldig zu werden. Der 
aufgehäufte Schnee trug alle Schuld. 

Eva antwortete mechanisch einige gütige 
Worte. Sie dachte an so ganz Andere« al« an 
den Weg, sie sehnte sich ja nicht, jemal« nach 
Neuenhof zu kommen. 

Die Sonne stand jetzt al« blutrolhe Kugel 
am Horizont. Kälter und kälter pfiff der Ost-
wind durch die landlosen Zweige, immer dichter 
wurde die Dunkelheit. 

Da hielt abermal« da« Geführt. 
— Verfluchter Weg! brummte der Knecht. 

E« ist, um sich di» böse Wesen an den Hals zu 
ärgern. Ich muß rur sehen, daß ich die Mähren 
am Zügel diese Strecke hinwegsühre. 

Er ging langsam, fortwährend mit lauter 
Stimme den Thieren zuredend, vor den Köpfen 

derselben her, während da« Geräusch de« Winde« 
immer stärker den Wogen umbrauste. 

Eva saß stumm, gleichgiltig gegen Alle«, in 
der Ecke. 

Sie hielt die Augen geschlossen und sah da-
her nicht, daß selbe geöffoet wurde, und daß ein 
Schatten da« Innere des Wagens verdunkelte. 

Erst, al« sich ein Man» plötzlich an ihr« 
Seite setzte, al» ein Schmeichelwort geflüstert 
wurde, fuhr sie jählings auf, und ein Schreckens-
schrei durchdrang da« Toben de« Winde«. 

— Lassen Sie mich! . . . Hilfe . . . 
Hilfe i 

Ihre entsetzten Blicke erkannten den Fremden 
vom Neuen Wall in Hamburg, da« Gesicht in der 
zweiten Droschke in Berlin . . . sie hörte die 
Stimme, welche vor ihrer Thüre um Liede gefleht 
und während der Nacht mit ihrer Mutter von 
dieser Reise geflüstert hatte. 

— Hilfe! . . . Um Gotte«willen, Hilfe! 
Aber der Lutscher hörte nicht. Der Weg 

mußte sich plötzlich bedeutend verbessert haben, 
da jetzt die Pferde im scharfen Trab ausgriffen 
nnd keinerlei Hindernisse mehr zu besiegen schienen. 
E« ging unaufhaltsam vorwärt«. 

Eoa erkannte, daß sie verrathen war, und 
vielleicht sogar durch die eigene Muller verrathen. 
Sie überwand nur mit äußerster Anstrengung da« 
Grauen, welche« sich ihrer bemächtigt hatte. Ohne 
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barfeit, wie der Bekleidung militärischer oder 
bürgerlicher Aemter entzogen werden solle. 

Nachdem die clericalen Schulen in Belgien 
trotz aller Einwirkungen der Seelsorgegeistlichkeit 
auf die Familienmütter nicht recht florieren 
wollen, und der Papst zum Ueberflnsse die An-
wendung kirchlicher Zuä-tmittel zu diesem Zwecke 
untersagte, haden die Ullramontanen beschlossen, 
diejenige» armen Eisern, weicht ihre Kinder in 
die Gemein!«» und Staatsschulen. schicken, von 
ihren liberalen Ansichten durch den Hunger zu 
curieren. Während de« gegeitwärtigen strengen 
Winters, der Taufende non Arbeitern zur Ur-
ldaligkeil zwingt, haben die Clericalen einii, 
„Strike" der Mildthätigkeit organisiert. Da? 
Organ des Bischofs von Lattich läßt sich folgen-
dermaßen vernehmen : »Den liberalen Armen (den-
jenigen, welche ihre Kinder in die Staats-
schulen schicken) keinen Sou. keine Brodrinde, 
keinen Lappen Leng mehr!" I n Tournau weigert 
man sich sogar, denjenigen armen Kindern der 
clerical»« Schulen, deren Briider oder Schwestern 
Eommnnalschuien besuchen. Kleider zu geben. J a 
Antwerpen ertheilte ein hoher geistlicher Würden-
träger armen Krauen die Antwort: „Sobald Sie 
Ihre Kinder aus der Eommunalschule nehmen, 
will ich Ihnen das Nöthige geben, damit Sie 
Ihre Stube heizen können." Das klingt ja recht 
famaritanisch! 

Aus dem Reichsratke. 
I n der Donnerstags-Sitzung des Abgeorb-

rietenhausiS wurde die Debatte über die Lien-
bacher'schen Antrage, bezüglich der staatSavwalt-
lichen Jvnclionäre bei BezitlSgerichten, geschlossen. 
Die Abgeordneten D o b l h a w e r . I a q u e S, 
L ienbacher . G r ü n w a l d und K o p p. die 
in dieser Debatte noch daS Wort ergriffen. er-
örterten mit Einstimmigkeit da» Mangelhafte des 
gegenwärtigen Institutes, erklärten jedoch, — mit 
Ausnahme de» AntragsstellcrS, — daß eine Ueber-
tragung dieser Funktionen an die Gemeinde» or-
steh« verfehlt wäre. Nachdem der Berichte-statter 
Dr. K o p p, die Anfichi ausgesprochen hatte, daß 
eine Aenderung des gegenwärtigen Zusta 'de« er. 
würscht wäre, daß aber die vorgeschlagenen 
Aenderungen ebenso große Mängel enthielten wie 
das bestehend« Gesetz, wurde der Antrag de» 
Abg. P r o m b e r ongenomme» und die ganze An-
gelegenheit an den A.Sschuß zurückgewiesen, mit 
dem Ausliage, solche Aenderungen an der Straf-
proceß Ordnung vorzunehmen, welche bei Ber-
sehung der Anklage bei den Bezirksgerichten eem 
Staatsschätze keine Ausladen und deu Gemeinden 
keine Belastung verursachen würden. 

Die schon am Beginne der Tagessitzung ein-
geleitete General-Debatte über das Gesetz, durch 
welches der Regierung ein Eredil von 
etwas üb« eine Million zur Linderung des 

standes bewilligt werden soll, wurde in der 
Abendfitzuog durchgeführt. Hiedei schien eS als eb 
theilweisc loeale Wünsche unter dem Titel de« 
Nothstande«. Erfüllung suchten. Jedenfalls ist e« 
charakteristisch, daß selbst fö-eralistisch gesinnte 
Gegenden, wenn eS sich um Reichshilfe handelt 
einen centralistischen Anschein nicht scheuen. 

Bom Fürsten Windischgräz und Genossen 
wurde an den Ack r̂bauministcr folgende I ter« 
pellation gerichtet: 1. „ Is t Sr. Excellenz die 
traurige Lage det Arbeiterbevölkerung beim k. k. 
Montanwerke Idr ia und deren Bedrückung und 
rücksichtslose AaSnÜtzuitg durch die k. k. Berg« 
direciion Idr ia bekannt ? Gedenkt Sr. Excellenz 
die eheuiöglichstc Abhilft und den Arbeitern wenig-
sten« die Möglichkeit einer menschlichen Existenz 
zu schaffen?" 

Abg. Dr. P r o m b e r und Genossen richten 
an den Leiter des Ministeriums für Eulius und 
Unterricht folgende Iinerpelloiioa: „Gedenkt die 
Regierung ein: Vorlage betreffend den Entwurf 
eines Gesê eS über die Eonstituirunz der Pfarr-
gemeinden, endlich der RUchSvertretung zur ver-
fassungsmäßigen Behandlung zu unterbreiten? 

I n der gestrigen Sitzung interpellirte der 
Abg. S a x den Handelsminister wegen Ueber-
nah>nc des Betriebe« der Rudolfsbahn durch den 
Staat, und darüber, wie das Gesetz über die 
Verstaatlichung der Bahnen zur Anwendung 
kommen solle. Die Sp.cialdcbatte üncr da» 
Nothstandsgesetz wurde sorigcsetzt. Abg. Tausche 
beantragte in derselben die Halste des vom Aus-
schusse beantragten Pauschalcrevite» von lÜO.utO fl. 
für Böhmen zu verwenden. F ü r n k r a n z w'll 
die Erhöhung dc» PauschalcrediieS auf 
300.000. S a x wünscht eine ausgiebigere sub-
ventionirung der bedrängten schlesischen Bezirke. 

Kleine Chronik. 
Silli. 24. Januar. 

(Casino-Verein in Cilli .) Mit dem 
am 21. d. abgehaltenen Balle hat der heurige 
Earneval seinen Höhepunkt erreicht. Wie voraus 
zusehen war die Betheiligung eine »»gemein 
zahlreiche. Der Glanz uud Geschmack der Damen-
toitetten war diesmal geradezu vtenoend und darf 
sich dreist mit dem einer Großstadt messen. Den 
größten und vollsten Zauber indeß übten die 
jungendlichen Erscheinungen, welche nicht nur 
unserer Stadt, sondern auch der nahen Umgebung 
angehörten. Weitenstein, St. Georgen und 
Sach>enseld hatten die reizendsten R präsentautinnen 
entsendet, die mit der einheimischen Flora einen 
blühenden in klarster Iugenofrische strahlende» 
Kranz bildeten. Die mit schwungvoller Präcision 
von unserer Musikoereinskapellc vorgetragene» 
weisen erhöhten die ohnedies schon magnett'che 
Gewalt des Tanze«, dem daher auch mit hm-

an den sich taub stellenden Fuhrmann ein weitere« 
Wort zu verschwenden, rückte sie in die entfern-
teste Ecke de« Sitze« und wandle sich zu dem so 
plötzlich Eingedrungen««. 

— Mein Herr, wenn Ihnen noch eine Spur 
von Ehrgefühl geblieben ist. so entfernen Sie sich 
auf der Stelle. Ihre Näh« flößt mir Ab-
scheu ein! 

Der Aristokrat blinzelte unverschämt. 
— Da« sogen sie alle, die niedlichen 

Dir»ger! Denken aber im Stillen schon an den 
Moment, wo capituliren wollen. Hü, hä, H4! 
Mögen gar zu gern liebäugeln und angebetet 
werden! 

Er versuchte e« wieder, die Hand des zittern-
den Mädchen« zu ergreifen, aber Eva stieß ihn 
zornig zurück. 

— Mein Herr, Sie beleidigen mich 
Sie find ein Erbärmlicher! 

— Ta! Ta! lächelte er. Nicht so stürmisch. 
K le ineIch liebe Dich, Du Närrchen. obwohl ich 
der Erde eines unermeßlichen Vermögens bin, 
während Du Dich durch'« Leben stichelst oder 
allerlei bunte Läppchen aufeinander heftest, um 
Dich satt zu essen. Ich will Dich sogar h«irathen, 
wenn'« nicht ander« geht . . . da« verfluchte alte 
Weib, Deine schätzbare Frau Mutter, wird« 
schwerlich unter Dem thun. 

Eva schrie fast vor Entsetzen. 

— Meine Mutter! . . . O Gott, ich dachte 
e«! . . . Meine Mutter hat mich verkaufen 
wollen! 

— Hä. hä, hä I lächelt« brhaglich der ed'e 
Ritter. Ist ein satanische« Weib, diese Mutter! 
Habe mit ihrer anderen Tochter auch schon ge-
liebelt und schwere« Silber in da« verdammte 
Ha»« geschleppt . . . muß jetzt gar Schwiegcr-
söhn werdenSie zwingt mich, die Megäre! 

Eva sah ihm mit zorniger Verachtung in'« 
Gesicht. 

— Ni«! rief sie. Nie im Leben! Entfernen 
S>« sich, mein Herr, und kehren Sie nicht zurück. 
Ich verzichte vollständig auf di« zweifelhafte Ehre. 
Ihre Frau zu werden . . . hören Sie e« wohl: 
vollständig und für immer! 

Der Elegant rückte plötzlich seinem Opfer 
näher. 

— Prachtvolle Augen! flüsterte er. König-
lich. so mit dem Ausdruck de« Zorne«! . . . 
Liebe da«, erboste Frauen zu zähmen . . . 
schmeckt besser, wa« man erjagt hat, al« wa« 
Einem geschenkt wurde! 

Er legte den Arm um ihren Nacken und 
ergriff mit der Rechten ihre Hand. 

— Gieb mir einen Kuß. kleine Hexe . . . 
Du thust'S ja doch gar zu gern l 

Wie Feuer rann e« durch alle Adern de« 
1 Mädchen«. Gedankenschnell, fast ehe sie selbst es 

gebender Lust und unermüdlicher Ausdauer bis 
zum Ansuche de« Morgens gehuldigt wurde 

(Die Feuerwehren und die Ver 
ftcherungS Gesellschaften.) D r Vorstand 
deS „Fene wehr Lan?«s-Eentr>.l.Verbandes für da» 
Königreich Böhrien" hat eine Petition an da« 
AbgeordnetenhiuS gerichtet, worin gebeten wird, 
„ein hohes Hius der Abgeordneten wolle der 
Berathung de» auf die Tagesordnung' gesetzten 
Dr. Roser'schen Antrage« über ein Gesetz zur 
R'gÄung des Versicherungswesens dahin wirken, 
daß in diesem Gesetze den Feuerwehren die ihren 
Opfern an Geld, Z ir und Hesun'hcu entsprectienve 
Be ücksichtiguni zugestanden werse und daß die 
Versicherung?-Gesellschaften gt'eyiich verpflicht« 
würden, einen oom hohen Hmfe zu bestimmen-
den Pe^centiatz de« em êhovenen Prämien Be-
trages in die Feuerwehr Landes-Veroan)?-Ciffen 
zum Zwecke der Unterstützung der »m Löschoie-ste 
verunglückten Feuerwehrmänner uns dn er. Hinter-
bliebenen. sowie zur Verbesserung deS Feuerlö ch-
wesens einzuzahlen." Zar Begrüu->>:ng dieser Pe-
ti ion wird mittelst statistischer Da>en nachge-
wiesen, daß durch die Feuerwehren den Ässecu ranz-
Gesellschaften jährlich Millionen gerettet würden. 
eS daher recht und billig sei. wenn die Gesell» 
schiften zu BeitragSieiftungen für d«e Feuerwehren 
verhalten werden. 

(Zur Anschaffung von Löschge 
r a t h e n . ) I r Dr 'chenourg findet am 1. Fel»uar 
im dortigen Schlosse ein Taozkiänzchen stau Der 
Reinertrag ist zur Anschaffung von Löschg-ralhen 
bestimmt. 

(Für die Vollstreckung des 2traf-
Urthe i l e s . ) Der Er,atz. welchen dre zu emer 
Fr-iheitsstrafe Verurtheilte» für den Vollzug der 
Urtheile leisten müssen, beträgt beim Gerichtshof 
Cilli täglich 32 kr., bei den Bezirksgerichlen 
diese« K'eisgerichtS-Sprengel« täglich 3G kr. 

( A m Altare gestorlien.) Wie au« 
B-Ün» berietet imro hatte vergangenen Sonntag 
der Pfarrer Herr \! u ( t f 4 in Domaschow ein« 
heilige Messe «ledrirt. Nach Beendigung derselben 
las er den Andächtigcn da» Evangelium vor. 
währen» welchem er sich an die Stirne griff und 
mit zitternder Stimme ausrief: „Ich weiß nichr, 
wie schwer mir wird." Bei dies-n Worten wendete 
er sich zum Altare und senkte das Haupt auf 
denselben, in welcher Stellung er auch starb. Die 
erschreckte Volksmenge glaubt« anfangs, der hoch» 
würdige Herr wurde von einer Ohnmacht be« 
fallen, und trug ihn nach dem nahe» Piarrhofe, 
wo man bald die Ueberzeugung zerronnen harte, 
daß der Pfarrer uereits eine Leiche sei. Der 
herbeigerufene Arzt constatirte als Todesursache 
einen Herzschlag. 

( E i n achtzigjähriges Dienstjubi-
lauitt .) Einen gewiß äußer» seltenen Iuoilaulns« 
tag konnte unlängst eine greise Magd in «ruch-
sai, im G.oßherzogrhum Baden, feiern. Die Ja» 

wußte, hatte sie sich von dem k.cken Griff des 
Unverschämten befreit und den Wagcnschlag auf-
gerissen. I n nächsten Moment sprang sie hinau« 
in den hartgefrorenen Schnee. 

Der Aristokrat sah fein Op'er fallen und 
anscheinend leblo» liegen bleiben, aber er wagte 
e« nicht, feine edlen Glieder der gleichen Gefahr 
auszusetzen. Erst, al« seine widerholten Zurufe 
den Kutscher zum Halten bewogen, kletterte er 
hinaus auf die Landstraße. 

I m gleichen Moment kam auf einem Neben-
wege eine hemchaftliche Equipage. Kutscher und 
Bedienter trugen blaue, mit silberner Stickerei 
versehene Livree, uns auf dem Schlag des Wagen« 
bemerkte man im Halbdunkel ein Wappen. 

Der Aristokrat stand wie vom Blitz ge-
troffen. 

— Teufel! murmelte er. Teufel, was 
ist das 't 

Und dann mit der Eile de« höchsten Er-
schrecken« in den Wagen zurückspringend, rief er: 

— Fahr' zu, Kerl, fahr' zu, wa» die Pferde 
laufen können! 

Der Kutscher, dafür bezahlt, weder zu sehen 
noch zu hören, sondern nur stumm zu gehorchen, 
peitschte auf die Thiere, und da« Gefährt flsg 
davon. 



bilari» ist bereit« drei und neunzig Jahre alt war 
also seit ihrem dreizehnten Jihee als Magd 
thätig u. z. diese vollen achtzig Jahre hindurch im 
Dienste ein und derselben Familie. So sab sie 
ganze Generationen heranwachsen. An ihrem In -
belege wurde die Greisin, welche sich noch einer 
ausgezeichneten Gesundheit erfreut und unermlldlia, 
thätig ist. selbstverständlich durch reichliche, ihrer 
Pflichttreue und ihrer Anhänglichkeit gebührende 
Ehren und Auszeichnungen erfreut. 

( T h e a t e r . ) Die Kürst'sche Theateraesell» 
schaft bringt morgen Sonntag da« vicractige Volks-
stuck von E. Slix „die schöne Hchufterin" zur 
A ifsührung. Die Gesellschaft ist dem hiesigen Pub-
lic» >u uls eine Zvecialität de« lustigen und leichten 
Wiener Genre« bestens bekannt, daher ouch ein 
äußerst zahlrei^er Besuch zu gewärtigen steht. 
Schließlich sei b merkt, daß morgen die Musik von 
der Elllier Musikoereinskavelle besorgt wird. 

(Demonstration in 'Zlgram.) Man 
schrei?! untern 18. o. aus Agram: „H-aie Mit-
tag» jng eine kleine Schar von Stusenten, alle 
der »Rechtepir'ei" oder .Unabhängigkeitspartei' 
oder „Slarcevic Parte»" — die Wahl des 
Namens ist frei — angehörig. vor das Gebäude 
der hiesigen Act>en!>ruckelti, in welcher sich Resuc-
tion und Ädmmistialion des von Herr» Miska> 
xonic redigierten „Obzor" befinden, un» verbrannte 
dort in feierlicher Weise eine Anzahl von Nummern 
de» „Obzor", wivei die Studenten Herrn Mi«» 
katovic, dann dem Bürgermeister Mrazovic und 
andern Führern der Regierungspartei, endlich auch 
dem Ban.:« Mazuraniö schallende Per atrufe 
darbrachten.-

(Beim .Holzschleifen verunglückt.) 
Der l7jä?r,ge 0)ru. docsitzersjohn Gregor Fraönck 
aus P. afi'pp lut am 20. d. M . mit noch drei 
ander» (HruuLbcsitzerSiSdi'en aus rem seinen 
Vater gehörige» und un Gebirge gelegenen Walde, 
mit Hilfe von Pferoe» Holz geschteist, und kam 
dabei auf euie unauikläroare Art derart zwischen 
die Holzkötze. daß als einer seiner Gefährten dic« 
wahrnaha. uns ihm aus der gefährlichen V ge 
retten wollte, G-egor F^aönik bereis eine ^jche 
war. Eine Zeruümwcrung des SchäcetknochenS 
soll Ursache de» so ichnellen Todte» gewesev sein. 

(Zwei Menschen erstickt.» Die Ar 
bester der hiesigen Gasanstalt U r ch und T e r> 
naschet wurden dcauflrugt das Conveusatio»«-
Wasser auS den Syxh^nS auSzupu npen. Es war 
bi«her Gepflogenheit, daß bei solchen Arbeite» 
d.r eine Ärveiter in den Zyvtwm'chachr stieg, 
während de» Andere auf dessen Bewegungen auf-
zupassen hatte, um im Falle einer Eventualität 
Hilfe zu leisten. Ob diesmal die no.hwendige 
Bolsicht nicht nochwendlg ertachtet wurde, ocer 
aber der eine Arbeiter dem besrängten Eollegen 
schnell Hilfe leisten wollte, kann nicht coustatirt 
werben. Der weiter der Gasanstalt, dein das 

Fehlen de« AuffichtSarbeilerS auffiel, eilte an den 
Schacht und fand beide Arbeiter am Grunde 
liegen. Al« man dic Verunglückte« aus dem Schachte 
zog, war der Eine bereits todt, während de? Zseite 
zwar noch ein Lebenszeichen von sich gab, jedoch 
trotz der schnell angewandten Rettungsversuche nach 
kurzer Zeit verschied. 

( W e g e l a g e r e r . ) Sonntag Nachmittag 
wurde im The>enwalte bei Marburg ein gutge-
kleideter Hanowerksimrsche, welcher einen Handkoffer 
trug, von drei Strolchen überfallen uad beraubt. 
Zwei Handwerksburschen, die eben des Weges ge-
kommen und entschlossen waren, dem Bedrängten 
beizustehen, erhielten eine Tracht Prügel und wurden 
dem Einen dic Zähne eingeschlagen. Während 
dieses Auftrittes kam ei» Baucrnwagen von 
Marburg her gefahren. Einer der Angreifer packte 
das Pfero nnd versuchte, dasselbe niederzuziehen; 
der Fuhrmann trieb jedoch heftig an, der Strolch 
fiel un? der Wagen ging über ihn. ohne denselben 
erheblich zu verletzen. Der Genscarmerie des Po-
stens Marburg gelang es, dic Thaler — Baucrn-
söhne aus S t . Nikolai — festzunehmen und wurde 
auch der geraubte Koffer in einem Hause an der 
Waldsteaße entdeckt. 

Schwurgericht. 
I n der ersten diesjährigen Schwurgerichts« 

session, die Montag den 26. beginnt, finden »ach-
ftchenke Sckwlirgerichtsver' anrlunge» statt: Mon-
tag, den 26. Jänner 1880. Vorsitzender Hofrath 
Hewricher: Franz Kokol, Brandlegung, Verchei-
diger Dr. Schnrbi; Johann Hstzer und Franz 
Marinschek, Dievstahl, Vertheidiger Dr. Zchurbi. 
Diensiag. den 27. Vorsitzender ^andesgcrichtsrath 
v. schrey: Josef und Apolonia Kum^ek, Betrug, 
Vertheidiger Dr. Higereperger ; Josef Alt, schwere 
körperliche Beschädigung, Vertheidiger Dr. Higer« 
perger. Mittwoch, den 28. Vorsitzender Hosrath 
Hcinricher : Franz Tobia«, Todtschlag. Vertyeisiger 
Dr. Sajovlc; Johann Eopetti. Brandlegung, 
Veitheidiger Or. Sajooic. Donnerstag, den 29., 
Vorfisender Landesgerichtsrath Sevizhnik: Franz 
Oustinter, schwere knperlichc Beschädigung, Ver-
theidiger Dr. Sernec; A oi« Scnekooitsch, Noch-
zucht und Diedstahl, Vertheidiger Dr. Sernec. 
Freitag, den 30. Vorsitzender Hofrath Heinricher: 
Friedrich Koren, Maria Ierüe, Andreas, Anna 
und Hlena Kolar, Raub, Diedstahl und Vorschub-
lei'lung, Vertheidiger Or. Glantschnigg für Koren 
und Ierce -t Dr. Sauger für Auvrea«, Anua und 
Helena Kolar. Samstag, den 31. Vorsitzender 
VaudeSgerichtSrath von Schrey: Josef und Franz 
KitSlinger, B.trug, Bcrlhcioige»Dr.Kosjeksür Io>ef 
skieslinger , Dr. HigerSperger für Franz Kieslinger. 
Dienst >g, 3. Februar. Vorsitzender ^aiidesgerichts. 
rath L vizhnik: Anton Marx, Veruntreuung, 
Vertheidiger Dr. SchurbiVinzenz PlaSkan, 
Brandlegung, Vertheidiger Dr. Schuibi. 

Die andere Eqmqage kam zwei Minuten 
später bis zu der Stelle, an welcher Eoa ohn-
mächtig und blutend im Schnee lag. 

Erst da« Schnaub.'» und da« plötzliche Slill-
stehen der Pferde machten den Lutscher aufmerk» 
]am. Er stieg vom Bock und sah das unglückliche 
Mädchen. 

— Herr de« Himmels, was ist da« ? 
Au« dem Wagenschlag bog sich der Kopf 

einer alten Dame. 
— Nun, Franz, fragte eine gütige Stimme, 

was bat Er denn? 
— Jesu«, Maria. Joseph, gnädigste« 

Fräulein . . . ein todte« Weis ! . . . Nein, 
nein, verbesserte er sich, e« lebt, die Glieder sind 
»och biegsam. Ach, da« arme junge Blut ! 

Jetzt öffnete sich der Wagenschlag, und die 
Dame kam zum Vorschein. 

— Was ruft Er da die Heiligen an. Er 
alter Narr! schallt sie den Kutscher. Rühre Er 
lieber seine Hände, und lege Er die Aermste in 
den Wagen. Herunter, Jgnaz, . . . sputet Euch, 
daß wir weiter kommen. 

Der Diener sprang eilend« vom Bock, und 
beide Männer trugen sorgfältig das leblose Mäd-
chen in den Wagen, woselbst die alte Dame schon 
wieder Platz genommen hatte. 

— DaS war Recht, Franz! -̂gc mir den 
Kopf de« armen Mädchen« in den Schooß. Ach, 

* Landwirtschaft, Handel,Industrie. 
Druckt- und Meblbvrse vsm 

2 1 . J a n u a r . ) (Lrig.-Telg.) Man notine per 100 Kilo 
gtamm: W e i z e n Banaler von fl. 13.60—14.60. Tbklß 
von fl. 13.80—14.80, Theiß schweren von st. 12 7 0 -
13,60, Slovakischer von fl. 13.60—J4.10.dio. schw. von 
D, K.30—13.60. Macchselder von fl. 13.40—1 t.2<ViBala= 
(bischer von fl. 12.-0—.13, Usanee pro Frühjahr von 
il 13.40 —11.10. üi o p, g c n Nyirer- und Peiteedoden 
von st. 10.20—10.00, Slovakisch-i- von sl. 10^60—10.90 
Anderer ungarischer von fl.10,15— 10.40,Oefterreichischer 
von fl. 10.60—10.80 fflerft e SlopatifAe oon fl. 10.10— 
10.00. Tbenmqarische von fl 9. 11.00, Ockter îchischer 
vo» st. 9.—.—10.30, .^ultergerste von jl. 0.2'>--7.— 
M a i s Banaler oder Theik von fl. —. .—, Jnter 
nationaler von fl. 7.66—7.70, Cinguantin von sl. 8.H0 
—9.—, aus Lieferung pro Frühjade von fl. —.— . 
— . H a f e r ungariichee Mereantil von fl. 7.0" 
7,70. dlo. gereutert von fl. 7.80—8.—. Böhmischer 
oder Mährischer von fl. 7.60. , Usance pro Frühjahr 
von fi. 7,75.—7.90 R e p s Rübser Jul i - Äugust vo» 
fl. 11 7.',—I2.K0, Kohl Auguii-Teptemder von fl. 12.25 
—12.75. Hü l s e n f r ü chte: Haidekorn von fl. 7.40—7.70 
Linsen von fl. 20.—30 — Erbsen von fl. 12.—18.— 
Bohnen von fl 118014.—. R ü b S ö l : Raffinirt 
prompt von fl. 30. 30 50. Pro Jänner, April von 
fl. 30.75—31.25. Pro September, December von st. 
—. — S p i r i t u s : Roher prompt von f l 35.75 
— J ä n n e r . April von fl. —. • Mai, 
August von fl. —. W e i z e n m e h l per 
100 Kilogramm: Nummer» 0 von fl 2125—t » 25 
Nummero I von ff. 22.75—23.75, Nummero 2 von st. 
21. 22.—, Nummero 3 von fl. 19. 20.—. Rog-
g e n m e h l pt. 100 Kilogramm: Nummero 1 von sl 
17.90—18.9" Nummero 2 von fl. 15.90—16.00 

C o u r s e der W i e n e r V c i r s e 

vom 24. J a n u a r IS80. 
lNoldrente 84.85 
Einheitliche Staatsschuld in No et . . 70.70 

u „ i n Silber . 71.55 
1860er Staa'.s Aalehenslose . . . . 13^ 25 
Vankactien &*5.— 
Ereditactien 2^9.— 
London II6.JH) 
Navoleond'or u.34 
k. k. Mtinioucaten 5.54 
100 Reichsmark 57.80 

da« that weh . . . Du ĥ st so derb zugegriffen! 
— Gnädige« Kräutei», warf der Diener 

ein, die Ohnmächtige blutet! 
— Schabet nicht. Iznatz! Wer sie auch sei, 

so gilt doch ihr Lebe» mehr als mein Mantel 
. . . nicht wahr, Bruder Reginald? 

Aus dem Fond des geräumige» Wagens 
streckte sich eine Hand der Sprechende» entgegen; 
man sah einen Greis iin schneeweißen Haar und 
hoher imposanter Figur. 

— Meine gute alte Schwester, sagte er 
der;lich. Wen» nur nicht eine Unwürdige auf 
Dein bekannte« Mitleid speculi« hat! Iescrman 
weiß, daß Du . . . 

— Fahr' zu, Franz! untcrbrach die Dame 
den angefangene» Satz. Mach' fort, daß wir noch 
vor Einbruch der Nacht zu Hause sinf I 

Der alte Herr legte die Hand auf den Arm 
seiner Schwester. 

— Willst Du die Ohnmächtige mitnehmen. 
Franziska? Vedenke die Verantwortung! 

Die energische kleine Dame schüttelte den 
Kopf. 

— Wir müsse» e«, Reginald. Hier im 
Schnee kann sie nicht bleiben, und so ganz ohne 
Zweck wird auch der liebe Herrgott die Sacht 
nicht eingefädelt haben. Laß mich nur sorgen, 
Vrudcr, Du stehst Dich gut dabei. 

(Fortsetzung folgt.) 

Meberstcht 
oer meteorologische» Beobachtungen an den Sta-

tionen C i l l i und T ü f f e r . 

Monat Tee. 1879 
CiUi 

7b l» 8" 
Tilfier 

7" 1» 9» 

^»sidruel bei 0° in 
Millimetern: 

Monatmittel . . 74828 750-43 

Mazimum (am 23.) 759-0 761*7 

Minimum (am 5.) 723 1 724 6 

Temperatur nach Cel-
sius: 
Monatmittel . . —8*95 —7'46 

Max (am 5.31.)*) +6".ö - fC-3 
Mi», (am 3.) 11.)*) —24"-s —19^2 

Tunstdruck in Milli-
metern, Mittel. . 2.3 2.3 

Feuchtigkeit in Per-
eenten, Mittel . . 00.8 «57 

geringste (am—.—.) 53 47 

Niederschlag in Mil-
limetern, Summe 42.9 45.7 

größter binnen 24 
Stunden (am (1.) 
(resp. 4. — 5.) 9.1 25-7 
Monatmittel der Be-

wöliung (0—10) 4.6 4 3 
Zahl der Tag« mit: 
Meßbaren Nieder-

schlügen . . . . 7 7 
6 2 

30 30 

Stürmen . . . . 0 1 
gewittern . . . . ° 0 

Neubau« 
7" 2» 9» 

») Nach dem Max Min. Ihermometer. 



Montag den 2. Februar 1880 
zweiter grosser 

i Masken-Ball i 
im Stadttheater zu Cilli. 

N ä h e r e s d ie A n s c h l a g z e t t e l . 

Heute Sonntag den 25. J i inner* 

Tuz-Uitntaltiii 
im Gasthause ..zaut Wrleffraset»". 

Anfang halb 8 Uhr. Eintritt frei. 

Schöne moderne Möbel 
wegen Abreis« billig zu verkaufen. Anzufragen im 
Ka)iaunhuf, Parterre. 47 

« 
s t W f t l 

w 
O 

r n 
§ 1 = » # 
^ zu billigsten Preisen 
Ä b«i 425 Ä 

> D. Rakusch. Cilli. k 

M Replir - FiulSfBi 

V « v « w t v * v * v * " t v ! 

F ü r I l a i i K l m l l e 
mptiehlt sicli ein« Nichtige P ianis t in . Auskunft 

>. <1. Ezped. d. BL 45 

Gegen 

Kicht». W m m a t i s m u s 
als Eimeibunq cin vielseitig erprobtes Mittel ist da» 

k. k. a. pr. Wilhelm's flüssiqr Pflanztn-Trdativ 

BASSORIN » 
von 

Franz Wilhelm. Apotheker in Ntunkirchcn, 
da» einzige. daS durch eine höh« k- k. Sanitätsbehörde 
sorasültig geprüft und sodann von Er. $toj«ft»i dem 
Äatjrt Franz Joses L mit «in«rn auSschl Privile,zium 
ausgezeichnet würd«. 

Dieses Mitt«l ist «in Präparat, welches, als 
Einreibung angewendet, heilsam, beruhigend, schmeiz-
stillend, besänstigend wirkt in Nervenschwache. Nerven-
leiden. Nervenschmerz. Körperschwäche, rheumatischen 
nervösen Gichlschmerzen, rheumatischen Schmerzen, 
Gliederreißen, MuSkelleiden. Gesicht«' und Gelenks-
schmerzen, Wicht. Rheumatismus. Kopl'schmcrze». 
Schwindel, Ohrenbrausen, .«reuzscdmerzcn, Schwäche 
der Glieder, besonders bei starken Anstrengungen 
aus Märschen ( l k. Militär«. Forstmänner), «eilen-
stechen, nervösen Krankheiten jeder Art, auch bei schon 
veralleiem Rheuma. 

Ein Plüyerl sammt ärztlicher Anleitung kostet 
l ft. d W. Jär Stempel nebst Verpackung 20tr. >eparal. 

Auch zu haben in 
Cill i Baumbach'sche Apotheke, 

.. bei I o s . Kupferschmid. Apotheker. 

Huste-Nicht 
von L. H. Fletsch & Co. in Breslau. Honia-Sttuter-
Malz-<?ktrall und (5»ramclten. Zu haben in Cilli i. d. 
Apotheke zu M a r i a Hi l f bei Herrn I . Kupfe r -
fcfcatib. 

(Ihr „Huf t e -R ich t " bat bei mir in Kurzem 
Grobes geleistet, indem nach dem Gebrauch von lautn 
einer Ftaich« ein hartnäckiger Husten radical beseitigt 
war. Ich glaube denselben deshalb augelcgentlichit 

< empjehlen zu müssen . 
| K ö n i g s b e r g . ZagielSki, P»ll;e> Rath. 

Jeder Huste» kann höchst grsiihrlich werden. Die 
üblen s°lgen sind bekannl. «ein Hustender dars deßhalb 
ganz sorglos sein. . . 

Außer zahlreichen Anerkennungen bentzen wir auch 
ein Dankschreiben 
Sr. »orchlaucht «I?-» deutschen R(>ichi K»n*len 

F ü r s t e n v o n l i i a m s r c k . 

Eine starke Hobelbank 
und ein grosser Auszugt i soh aus Eichenholz 
sind zu verkaufen bei Tischler 43 

Kolschek, Her rengasse 17. 

R e i n e * S c l i w e i i i s e t t 
heimische Waare 

ist in beliebigen Qu^pitäten zu haben bei der 
„grttnen W i e s e " . 29—i 

Xflchst Gott verdanke ich nur Ihrem 
Hoff*sehen Malzextract- Gesnndheits-

biere meine Lebensrettung ! 
Selbstausgesprochene Worte mehrerer 

Genesenen, 

Li£ßn- il HapnlBidGQ gebellt 
An den k. k. Hof-MalzprUparaten-Fabrikanten 
k. k. Rath und Hof - Lieferanten der meisten 
Souveräne Europas. Herrn Johann Hoff. Besitzer 
des goldenen Vcrdienstkrcuzes mit der Krone, 

Ritter hoher preussischer und deutscher Orden. 
W i e n , ( » r ö h r n , B r ü i i n e r a l r a u r H». 

HolTsches 
r a k t -

C s c s m i < l l i c i t s l > i c r . 

ö lmal von a l lerhöchsten Se i ten 
ausgeze ichnet . 

I V f a l z - C h o k o l a d e u . 

J l a l z - B o n b o i i s . 

Ich litt an einem furchtbaren Magenleiden, 
jede Speis« und jedes Getränk wurde sofort in 
Gestalt einer faulend riechenden, kaffeeartigen 
Substanz ausgeworfen; keine Arznei wollte helfen 
und meine mit schrecklicher Eile zunehmend« 
Entkräftung und Abmagernng raubt« mir all« Hoff-
nung ans Genesung. als ich meine Zuflucht »u 
Ihrem Hüls sehen Mnlz-Extract nahm. In einigen 
Tagen zeigte sich erhebliche Besserung. Nächst 
Gott verdanke ich nur Ihnen meine Lebensrettung. 
— Bitte um Zusendung ven 56 Flaschen Mah-
extract-Gesnndheitshier. bxL Kilo Chocolade Nr. 1 
und 5 Beutel Hoff »ehe Malzbontions Ihr stets 
dankbarer Voelker, I«andschaftsdirector in Neu-

Ingelow. 

In Cilli zu haben bei i . Kupferschmid. 

Verloren 
wurde «in 

gosdenes Ä n h ü n g s e t s a m m t Ftettchen. 

Der redliche Finder wird ersucht selbes gegen 
gut« Belohnung abzugeben i. d. Exp. d. Bl. 40 

Unentbehrlich für jeden Haushalt! 

Kein nasser Fuss nnd tein hartes Leder m i r 
durch das k k. ausseht, priv. wasserdicht« 

Ledernahrungsfett 
von 

I l e i u l i k i n B u d H a l l . 
Verleiht dem Lcder sammt Weiche blendende 

Schwärze, vollkommene Wasserdichte und doppelt« 
Tragdauer, was Hunderte von hervorragenden Persön-
lichkeiten und Körperschaften bestätigen; Niemanden 
der canzen Monarchie stehen solch« Anerkennungen 
zur Seite Es würd« in Linz unter ti Concnrrcntcn 
allein mit dem grossen silbernen Ehrenpreis prämiirt. 

Echt und unverfälscht zu hab»,» in den Nieder-
lagen folgender Herren Kaufleute: In Cilli bei Traun 
& Stiger, Marburg bei Martins. Leibnitz bei 
Fr. Klemencitsch etc. Wiederverkäufern Rabatt, dies-
bezügliche Adressen erwünscht. Preis« per Dose (5 Kilo) 
10 fl.. 2'/, Kilo 5 fl., 40 Deka I fl., Dose (18 Deka) 
50 kr., '/« Dose (8 Deka) 25 kr.. sogenannten 
Militärdnscu per 100 Stück 12 fl. 50 kr. l t 10 

Das von Professor K l inker faes , (Director 
der Göttinger Sternwarte,) erfundene 

es 

ermöfliclit die Voranslustiininiiiii des Wetters. 
Tisch-Hygrometer . . . . fl. 10.— 
Fenster- , 15.— 
Wand- , . . . „ 18.— 

< Äfs solides ^eiigescheak )K empffflsen.) 

Wilhelm Umbrecht, GfitHnp. 
Fabrik nrrteoroloalscher lastramml« aater 
wl»»eii»rh*rtl Leitung <>«» Profe«»or Kllnkerfar«. 
Illustrirte Preislisten u. Anerkennungen von 

Autoritäten zu Diensten. 
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Die Sechsuhrgesell schaff beim Fritz (Pantoffel ritterschast) sagt der edlen 
Spenderin des gestickten Emblems den tiefgeffl hl tosten Dank und kslsst vielmals die 
zarten Hände, die nicht nur den Pantoffel zu schwingen, sondern auch so zierlich zu 
gestalten wissen. Dem in dem beigegebeuen Handschreiben ausgesprochenen Wunsch 
wird die Ritterschaft stets gewissenhalt nachkommen, den Pantoffel selbst abe r , wie 
einst der Königssohn im Märchen vom Aschenbrödel, als Kleinod bewahren. 

Es zeichnet unbekannter Weise mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hoch-
achtung für die tieferjrebeust* 

Sechsuhr-Gesellschast beim Fritz 
Der Obmann. 

O e f f c n t l i c h e E m p f e h l u n » • 

Der Gefertigte fühlt sich gedrungen. Herrn Oscar Si lberstein in B r c s l a u für »ein heil-
bringendes Mittel: 

BRESLAUER UNIVERSUM 
welches ihn von einem langwierigen Oloht le iden befreite (derselbe war am ganzen Körper contract 
und alle sonst angewandten Mittel blieben erfolglos) und der nur diesem Mittel, wovon er ein Fläschchen 
nach Gebrauchs-Anweisuug nahm, seine Herstellung verdankt, seinen wärmsten Dank abzustatten, und 
empfiehlt allen ähnlichen Leidenden dasselbe wärmsten». 

J a k o b i i I H M h 
Büchsenmacher, wohnhaft 495 in Aicbet. Steyr. 

A u n i e r k n n i f . Langwierige, veraltete, tief iui Organismus eingewurzelt* Krankhe i t en 
a l l er Art , insbesondere Gicht und B h e u m a t i s m u s . L ä h m u n g e n . Brnst- , Lungen- nnd 
Magenle iden, H&morrholden. Knoohenfrass , F l e c h t e n und sonstige H a u t a u s s c h l ä g e . 
Frauenkrankhe i ten u. s. w.. bei welchen bisher jede Behandlung ohne Erfolg geblieben ist, werden 
durch den Gebrauch des Blut- und Säf tere in igungnmit te l s B R E 8 L A U L R UNIVERSUM 
für immer beseitigt. 5»5 
Das Breslauer Universum ist per Flasche zu 2 fl., zum Gebrauche auf 6 Wochen 

ausreichend, zu halten: in C i l l i bei J . K u | » f < » r t t C ' l i i a i i « l . Apotheker. 

Kruck und Verlug von Johann iiakusch in Cilli. Verantwortlicher Kcdaeteur Max B e s o u i . 


